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Als Heilpraktikerin mit Haus und Pra-
xis im Maiglöckchenweg 1 war es 
Eva-Maria Herz-Rinke offenbar ein 
Leichtes, vor ca. fünf Jahren aus dem 
Rauchen dauerhaft in die Nikotinabs-
tinenz zu wechseln. Mit positiven Fol-
gen für die eigene Gesundheit, den 
Geldbeutel, das Gemüt und die Optik 
nicht allein nur der eigenen Wände.  
Abstrakte Kunst habe sie schon als Schü-
lerin in der musisch orientierten Herder-
schule erlernt (s. Foto aus 1969). Nach 
Abitur, Jurastudium und der Ausbildung 
zur Heilpraktikerin spielte Kunstschaffen 
aber während einiger Jahrzehnte keine 
Rolle. 
Vor rund einem halben Jahrzehnt je-
doch wechselte Eva-Maria Herz-Rinke 
urplötzlich die Marke. Den Rothändle-
Filter-Glimmstängel tauschte sie ge-
gen ein Pinselset und erwarb in einem 
Bastelladen einfach mal so eine DVD 
über abstrakte Kunst. Später kamen als 
DVDs die Malschule von Bob Ross und 
Gerry-Jenkins (Blumenmalerei) hinzu. 
Und dann ging es für die jetzt 55-jährige 
voran. Ihr Talent wurde nicht nur regi-
onal, sondern während einiger Urlau-
be auch von der Künstlerin Inge Nagel 
(www.ingenagel.de) auf Büsum entdeckt 
und gefördert. Teilnahmen an offiziellen 
Ausstellungen folgten. 
So wenig, wie ihr Weg zum Kunstschaffen 
alltäglich war ist auch ihr Kunstschaffen 
selbst. Viel der knapp bemessenen Frei-

KUNSTGENUSS STATT NIKOTINGENUSS
Malen im Maiglöckchenweg

zeit wurde für Ehrenämter landesweit 
im Heilpraktikerverband eingesetzt. So 
verbleiben meist nur die Nächte in der 
mit Tageslichtlampen versehenen häus-
lichen Küche als Atelier für die Mallei-
denschaft. Dennoch: Umfangreich (und 
sehenswert) sind die von Experimentier-
freude geprägten Ergebnisse insbeson-
dere mit Öl auf Leinen, die auch fremde 
Wände mit naturalistischen und abstrak-
ten Motiven verschönern. Bei Interesse: 
0561 – 88 01 24. ♦ rp 

Das Kirchenzentrum Jungfernkopf 
mit zahllosen Treffs, Kursen und Akti-
onen wird mehr und mehr zum Stadt-
teilzentrum. 
Zur Veranstaltungsvielfalt zählt auch die 
Männerrunde „ab 60 - nach oben offen“, 
wie Helmut Barthel, Gottfried Heinz-
mann und Gerhard Illgen die Initiative 
vorstellen. 
Ab 2011, jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat,  trifft Mann sich zwischen 15.00 Uhr 
und 17.00 Uhr in einem der Kirchenräu-
me zum Gedankenaustausch. Wer will, 
ist herzlich eingeladen „ohne Verpflich-
tungen und ohne Glaubensvorgabe.“ Die 
Themen „umfassen vielfältige Aspekte, 
zum Beispiel „Leben lernen lebenslang“, 
„Global denken, lokal handeln“ und die 
Absicht, miteinander zu feiern.   
So wurde im Evangelischen Forum 

DIE NEUE MÄNNERRUNDE AB 60
Das Beste kommt noch

im Gemeindehaus 
der Lutherkirche das 
Referat „Das Beste 
kommt noch – Chan-
cen der Männer ab 
50“ gehört. „Das Beste 
kommt zum Schluss“ 
wiederum war ein se-
henswerter Film mit 
den Weltstars Morgan 
Freeman und Jack Ni-
cholson. Dazu öffnete 
die Männerrunde ihre Pforten auch für in-
teressierte Frauen. Sehens- wie hörens-
wertes bot auch der Vortrag des bekann-
ten Fotografen und Naturschützers Gün-
ter Boller vom Jungfernkopf. 
Am Mittwoch, 15. Dezember 2010 ist ei-
ne Adventsfeier geplant. Am 19. Januar 
2011 veranstaltet das Team „Wünsche für 

das neue Jahr“ und am 16. Februar 2011 
leitet Helmut Barthel ein „Hessenquiz“. 
Ansprechpartner: Gottfried Heinzmann, 
Zum Feldlager 105, 34128 Kassel, Tel. 7 
05 15 43, Helmut Barthel, Am Kirschrain 
24, 34128 Kassel, Tel. 4 50 04 43, Ger-
hard Illgen, Bei den Weidenbäumen 28, 
34128 Kassel, Tel. 88 38 63. ♦ rp  
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Kostenloser Hauslieferdienst zum Jungfernkopf –

Gesundheitskundenkarte mit vielen Vorteilen

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Fernreisen Impfberatung

Verleih von Medela Milchpumpen und Pariboys

Preiswerte Bachblütenmischungen nach Ihrer Vorgabe

→

→

→

→

→

→

Germania-Apotheke
Apotheker Frank Höhr

Wolfhager Str.166 , 34127 Kassel
Tel. 85533  Fax. 898924

www.germania-apotheke.de

Germania-
Apotheke

 … mit uns gesund weiterkommen

Unsere Serviceleistungen für Sie:Unsere Serviceleistungen für Sie:

Bestellen Sie bei uns einfach per Telefon

Am Stockweg 1 • 34128 Kassel 
Tel.: (05 61) 88 45 72 • Fax: (05 61) 88 07 90
Mail: kontakt@friedhofsgaertnerei-geister.de

www.friedhofsgaertnerei-geister.de

HOLGER

EISTERG Ihre Friedho fsgärtnerei

LEBEN BRAUCHT ERINNERUNG 
Individuelle Grabpflege vom Fachmann.

Grabpflege & Grabgestaltung
Dauergrabpflege & persönliche Vorsorge

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie 

1997 entstand das erste Kasseler Straßenbaupro-
gramm. Am 18. März 2010 lehnte der Ortsbeirat 
Jungfernkopf dessen  erste Programmfortschreibung 
ab. Und am 11. November 2010 auch die überarbeitete 
und erweiterte zweite Rathausversion.   
Ortsbeiratstenor: Straßenbaumaßnahmen mit Anliegerbei-
trägen nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG) oder bei 
erstmaligem Ausbau nach dem Baugesetzbuch sollen nur 
realisiert werden, wenn dies mehrheitlich die Anlieger wün-
schen und diese - wie auch der Ortsbeirat - frühzeitig von 
der Bauabsicht mit der Planung informiert werden.
Laut SPD-Antrag konkret abgelehnt wurden der nicht für 
erforderlich gehaltene Neubau der Straße Am Ziegenberg 
zwischen Kornblumenweg und Ehrstener Weg und we-
gen des guten Zustands auch der Neubau der Straße Zum 
Feldlager zwischen Steffensbreite (Grenze Vellmar-West) 
und Kiefernweg.  
Verwundert war man auch, die vom Verkehr unbelaste-
te Straße Zum Feldlager zwischen Wegmannstraße und 
Geilebach komplett nach KAG zu erneuern. Ob die Stadt 
mit Anliegerleistungen eine weitere Verbindung von/nach 
Harleshausen zum künftigen großen Neubaugebiet südlich 
des Geilebachs schaffen wolle? Kritik gab es beim neu ins 
Programm aufgenommenen KAG-Ausbau des durch Um-
leitungsverkehr stark beanspruchten Lambertweges. Der 
Ortsbeirat erinnerte an verbindliche Erklärungen aus dem 
Rathaus, dass nach dem Ende der Umleitungen (= Erneu-
erung der Schenkebier Stanne nach erfolgtem Bahnbrü-
ckenbau) ein durch langfristige höhere Verkehrsbelastun-
gen  erzwungener Straßenbau nicht zulasten der Anlieger 
gehen werde. ♦ rp  

STRASSENBAUPROGRAMM
Ortsbeirat lehnt ab

Vorbei die Zeit (?), als am Jungfernkopf 
ein als römischer Soldat verkleideter 
Reiter den  Martinsumzug ab der Kir-
che, durch einige Straßen und am Gei-
lebach entlang auf die Freifläche der 
ehemaligen Kita führte. 
Mindestens 500 Teilnehmer machten die-
se Umzüge mit Martinsfeuer, Programm 
und Verpflegungsständen zu etwas Be-
sonderem. Der Initiatorin Margot Dill-
schneider gelang es leider nicht mehr, 
rund 50 Helfer zu aktivieren.  
Dennoch begann am Vormittag des 11. 
November 2010 in der Kita der Tag mit 
der Martinsgeschichte als Schattenspiel, 
während zeitgleich neben dem Tageses-
sen in der bekannt guten Kita-Küche das 
Backen der 230 Martinsgänse begann. 
Ab verschiedenen Punkten inklusive der 
Martinsandacht in der sehr gut besuch-
ten Kirche führte jede Gruppe der Kita mit 
den Lampions in einer Art Sternmarsch 
zur Einrichtung an der Wegmannstraße, 
wo es dann zu Akkordeonklängen fröh-
lich/lebhaft  zuging. Viele Schulkinder 
fanden mit familiärem Anhang den Weg 
zum DRK-Seniorenzentrum zu einem be-
sinnlich-heiteren frühen Abend mit der äl-
teren Generation. ♦ rp 

Martinsfest
11. NOVEMBER 2010

Man nehme 
für den Teig 
der 230 Weih-
nachtsgänse:

6,5 kg Quark
30 Eier
15 kg Mehl
16 Würfel Hefe
1,5 l öl
1,5 l Milch
Arbeitsfreude

In 2008 erfolgte die Sanierung im Ge-
bäudeinnern der eingruppigen Kita 
„Die Wilden Kerle“ im Mündungsbe-
reich der Straßen Am Jungfernkopf/
Zum Fichtenrain mit neuen Anstri-
chen, Holzvertäfelungen und Mö-
beln. 
Nunmehr erteilte, laut Leiterin Susanne 
Honsberg, die Betreiberin die Kleine-
Stromer-gGmbh, Aufträge für rund 
65.000,00 Euro. Das Gebäude bekam 
ein wärmegedämmtes Dach, eine Fas-
sade mit Wärmeverbundsystem und 
neue Fenster. Ein neuer Anstrich werde 
noch folgen, erklärte Susanne Honsberg 
(31). Der Herbst 2010 brachte auch für 
das Gebäudeinnere Einiges, zum Bei-
spiel neue Wasserleitungen in mehreren 
Bereichen sowie Fliesen und Heizkörper 
im Kinder- und Erwachsenenbad. 
Können Kita-Kinder während der Bau-
phase im selben Gebäude betreut wer-phase im selben Gebäude betreut wer-phase im selben Gebäude betreut wer
den? Natürlich nicht. Das hat auch der 
Jungfernköpfer Kirchenvorstand so ge-
sehen, so dass im Kirchengebäude Die 
Wilden Kerle bis Mitte November 2010 
eine  Bleibe fanden. Wofür sich das Kita-
team gern auch über die Stadtteilzeitung 
der Jungfernkopf  bedankt. ♦ der Jungfernkopf  bedankt. ♦ der Jungfernkopfder Jungfernkopf rp

ZUKUNFTSINVESTITION
Die Wilden Kerle

Getanzt wird zur Musik von Justin Tim-
berlake, Justin Bieber, Missy Elliott und 
anderen. Zu coolen HIP-HOP-Moves 
und starken breakdance basics treffen 
sich die sieben- bis neunjährigen Mäd-
chen der HIP-HOP-Gruppe jeden Don-
nerstag um 17 Uhr und die elf- bis 16-
jährigen Mädchen um 18 Uhr im Bürger-jährigen Mädchen um 18 Uhr im Bürger-jährigen Mädchen um 18 Uhr im Bürger
haus Jungfernkopf. Hier wird gelernt, wie 
die Stars tanzen, und das mit einer Men-
ge Spaß, Freude am Tanzen und später 
vielleicht auch mal mit Auftritten. Trai-
nerin Tina Machulik (Kontakt: 0173 – 5 
83 48 26) freut sich über weiteren Zu-
spruch. Es handelt sich um ein Angebot 
der städtischen Kinder- und Jugendför-der städtischen Kinder- und Jugendför-der städtischen Kinder- und Jugendför
derung. Rückfragen auch bei Stefanie 
Hellriegel, 0561 787 – 5044 oder stefa-
nie.hellriegel@stadt-kassel.de. ♦ 

HIP-HOP IM BÜRGERHAUS
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Schicke und 
sportliche  

Geschenkideen zu 
attraktiven Preisen.

Nach der alle fünf Jahre stattfinden-
den Ausländerbeiratswahl gehört der 
Jungfernköpfer Mitbürger Dr. Ismail 
Resai (Foto) weiter diesem Gremi-
um an. 
21.400 ausländische 
und staatenlose Ein-
wohner innen und 
Einwohner waren in 
Kassel am 7. Novem-
ber 2010 wahlberech-
tigt, nur gut 10 Pro-
zent haben ihr Wahl-
recht in den Wahllo-
kalen oder per Brief-
wahl ausgeübt. Die 
Liste „Gemeinschaft 2000“, auf der Dr. 
Resai vertreten war, erhielt 71 Prozent 
aller Stimmen. Die Mitglieder des Orts-
beirats gratulierten während ihrer Sit-
zung am 11. November 2010 zur Wie-
derwahl ebenso wie die Redaktion von 
der Jungfernkopf. ♦ 

AUSLÄNDERBEIRAT
Dr. Ismail Resai

„Ganz Toll“ finden Kita-, Hort- und 
Schulkinder, die  Kollegien und die El-
tern den Anblick des neuen oberen 
Schulhofs. 
Vom Erfolg auf dem Schulhof überzeug-
ten sich  Bauleiter Torsten Neurath (re.) 
vom Amt für  Hochbau und Gebäudebe-
wirtschaftung und der stellv. Ortsvorste-
her Heyne von Dossow (Foto Peterka). 
Neurath ist auch für das Schulgebäude 
zuständig, dessen Fassade neue Fens-
ter und ein Wärmeverbundsystem bekam. 
Bei passender Witterung ist noch in 2010 
mit dem Ende der Fassadensanierung zu 

SCHULHOF, SCHULE USW.: ES WIRD IMMER TOLLER
Neuer Schulhof und Fassadensanierung

rechnen. 
Weiter geht es bis 2011 mit Maßnahmen  
am Rand des Schulhofs. Was wird nach 
Fällung der Kiefer aus der freien  Fläche 
neben dem Bürgerhaus? Ersatzpflanzun-
gen kommen wahrscheinlich an den Rand 
des nunmehr asphaltierten Weges zwi-
schen Parkplatz und  Schulhof. Unter der 
Schulhofoberfläche neu sind die Regen‑ 
abläufe von Hort 2 und Pavillon sowie die 
Entwässerung, überdeckt von 60 cm Bo-
denaustausch, 55 cm Frostschutz und je-
weils 800 qm Asphalttragschicht und As-
phaltbetondecke.  ♦ rp

Ortsbesichtigung mit v. links dem stellv. 
Ortsvorsteher Heyne von Dossow, 
und  Bauleiter Torsten Neurath. (Foto: 
Peterka)
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Während eines Ausflugs der neuen Kon-
firmanden (Konfi3) mit ihren Eltern zur da-
maligen hölzernen Notkirche erklärten 
am Lagerfeuer Claudia und Arno Wilke 
den Konfi3-Kindern die Geschichte der 
Notkirche, die bis 1953 den Jungfernköp-
fern zur Verfügung stand. 
Hierbei kam die Frage auf: Wie lange gibt 
es den Stadtteil Jungfernkopf, 25 oder 
30 Jahre. Arno Wilke und Matthias Küh-
ner (Vorstandsmitglied der Interessenge-
meinschaft PRO Jungfernkopf) waren da 
unterschiedlicher Meinung, während Mat-
thias Kühner von 25 Jahren ausging, be-
harrte Arno Wilke auf 30 Jahre. Es kam 

30 Jahre Jungfernkopf
Die verlorene Wette
Von Matthias Kühner und Arno Wilke

zu einer Wette zugunsten der kirchlichen 
Entwicklungshilfe Uganda - Mirembe. Per 
Handschlag wurden 100,00 € vor den Au-
gen der Konfi3-Kindern besiegelt. Matthi-
as Kühner hatte die Wette verloren, die 
100,00 € wurden an Arno Wilke überge-
ben und entsprechend dem Zweck ab-
geführt.
Auch stand der diesjährige Adventsba-
sar der Kirchengemeinde unter dem Mot-

to „Entwicklungshilfe Uganda - Mirembe“. 
Spenden werden aber gern noch von un-
serem Pfarrerehepaar Wilke entgegen 
genommen, oder zahlen Sie dies auf das 
Konto der Evangelischen Kirchengemein-
de Jungfernkopf, Kontonummer 2 200 
201 bei der EKK Kassel (BLZ 520 604 
10) unter dem Stichwort Jungfernkopf - 
Mirembe ein. Eine Spendenquittung er-
halten Sie selbstverständlich. ♦

A little Weihnachtsgedicht
When the snow falls wunderbar
And the children happy are,
When the Glatteis on the street,
And we all a Glühwein need,
Then you know, es ist soweit:
She is here, the Weihnachtszeit
Every Parkhaus is besetzt,
Weil die people fahren jetzt
All to Kaufhof, Mediamarkt,
Kriegen nearly Herzinfarkt.
Shopping hirnverbrannte things
And the Christmasglocke rings.
Mother in the kitchen bakes 
Schoko-, Nuss- and Mandelkeks
Daddy in the Nebenraum
Schmücks a Riesen-Weihnachtsbaum
He is hanging off the balls,
Then he from the Leiter falls...
Merry Christmas, merry Christmas,
Hear the music, see the lights,
Frohe Weihnacht, Frohe Weihnacht,
Merry Christmas allerseits...

Anglizismen, oft gerügt, sind Teil 
unseres Sprachgebrauchs ge-
worden. Daher, stark gekürzt: 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern wünsche ich eine schöne Ad-
ventszeit, frohe Weihnachten und 
ein glückliches, gesundes und er-
folgreiches Jahr 2011.

Ihr Dr. Manuel Eichler, Ortsvorsteher

AKKORDEON – PIANO – MALEREI – KEYBOARD
Vielseitiger Dr. Walter Siebert 

Kein schulischer Zeichen- und Kunst-
unterricht – dennoch hat die Mallei-
denschaft den in 1932 geborenen Wal-
ter Siebert seit Kindheitstagen nicht 
los gelassen. Was wegen fehlender 
Farben im Nachkriegsdeutschland 
nur mit Füller und Bleistiften möglich 
war und auf dem „Eimer“ (Goethe-
schule) zu düsteren Trümmerzeich-
nungen führte. 
Was kam - und das Zeichnen Jahrzehn-
te verdrängte - war die Musik. Damit ver-
diente sich Walter Siebert spielend nicht 
nur im „Aquarium“ am Jungfernkopf das 
Studium der Betriebswirtschaftslehre. 
Weil aber die Klaviertasten in den nur 
sporadisch geheizten, feuchten Räu-
men der 50er Jahre oft klemm-
ten und Mobilität angesagt war, 
bewies er seine Vielseitigkeit 
auch am Akkordeon,  zuletzt 
hier zu hören in der Kirche am 
8. Oktober 2010 beim 2. Musik‑ 
abend der vielseitigen Klänge. 
Dass das Klavierspiel daheim 
kein Schattendasein fristet, be-
weisen zwei Pianos im 1970 
errichteten Haus am Kornblu-
menweg neben der einstigen 
Gaststätte „Birkenhof“.
Vielseitig war auch das berufli-
che Schaffen des 78-jährigen, 
der Jahrzehnte in der heimi-

schen Textilindustrie zu Hause war und 
zuletzt in der Wirtschaftsförderung von 
Stadt und Landkreis Kassel Wissen und 
Erfahrung einbrachte.
Noch nicht ganz im (Un)Ruhestand, er-
wachten die malerischen Kindheitsträu-
me, dieses Mal gleich in Farbe („es war 
ständiges Lernen an der vhs“) mit Aqua-
rellen, Acryl und Öl -  liebevoll gefördert 
von Ehefrau Irmhild, die stolz ist über die 
väterlichen Gemälde in den Häusern der 
beiden Kinder.   
Sehen lassen kann sich, was Dr. Walter 
Siebert zurückhaltend mit etwa 20 Ge-
mälden an den eigenen Wänden zeigt.  
Thematisch vielseitig der gut sortierte 
Fundus, den er nach leichter Überredung 
offerierte. Möge er lange seinen musi-
schen Liebhabereien nachgehen kön-
nen. Dazu zählt auch das Keyboardspiel 
im schicken Partykeller. ♦ rp   



der Jungfernkopf  –––   23

Ärzte 
Dr. Sven Joachim Dallmann, Facharzt für 
Allgemeinmedizin - Sportmedizin, 
Zum Feldlager 98, Tel. 88 22 05
Dr. Tanja Saenger-Palte, Zahnärztin, 
Am Ziegenberg 23, Tel. 88 78 99 

Stationäre Pflege
DRK-Seniorenzentrum, Goldsternweg 1, 
Tel.: 50 621 - 500. Leiterin Karin Heinemann

Ambulante Pflegedienste 
Angelika und Markus Schommer, 
Wegmannstraße 66 B, Tel. 6 53 32, Mobil 
0172-56 52 741, Fax 9 88 25 35

Pflegedienst EDEN, Ute Iske und Petra 
Wolff, Am Osterberg 21, Tel. 815 08 22; 
Mobil: 0178 - 981 10 74

Heilpraktiker
Eva-Maria Herz-Rinke, Maiglöckchenweg 1,
Tel.: 88 01 24 

Bürgerbüro Nordwest 
Karlshafener Str. 2, Tel. 787-24 25, 
Mo. bis Fr. 8.30 - 12.30, Mo. 13.30 - 16.00 
Uhr; Mi. 13.30 - 18.00 Uhr; 
Do. 13.30 - 16.00 Uhr  

Grundschule Jungfernkopf 
Schulleiterin derzeit unbesetzt, 
Wegmannstr. 50, Tel. 8 89 18 

Kindertagesstätte Jungfernkopf 
Leiterin Barbara Dingel, 
Wegmannstraße 48, Tel. 8 89 59 

Kindertagesstätte „Die wilden Kerle“ 
Leiterin Susanne Honsberg,  
Am Fichtenrain 6, Tel. 88 20 333 

Kirchengemeinde Jungfernkopf 
Pfarrer Claudia und Arno Wilke,  
Waldecker Str. 30, Tel. 88 02 80 

Ortsbeirat Jungfernkopf,  
SPD-Fraktion  
Heyne v. Dossow, Fraktionssprecher, stellv. 
Ortsvorsteher Sandweg 3, Tel. 88 76 13, 
E-Mail: heynevondossow@t-online.de, 
Dr. Manuel Eichler, Schenkebier Stanne 49,
Heinz Geile, Am Ziegenberg 5,  
Reiner Peterka, Am Wäldchen 20,
Ludwig Vogt, Am Ziegenberg 11, 

Ortsvorsteher Jungfernkopf 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 988 51 14, 
Schenkebier Stanne 49,
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de 

Polizei 
2. Polizeirevier Vellmar, Tel. 910-2220, 
Notruf 110
Feuerwehr
Notruf 112

SPD 
Bundestagsabgeordnete: 
Ulrike Gottschalck, Tel. 949 17 25, 
E-Mail: info@ulrike-gottschalck.de, 
www.ulrike-gottschalck.de
Landtagsabgeordneter: 
Uwe Frankenberger, Tel. 700 10-50 u. 
1 57 00, Fax 1 63 74 
Europaabgeordnete:  
Barbara Weiler, Tel. 700 10-58 u. 1 25 95, 
Fax 1 26 82 
SPD-Unterbezirk Kassel-Stadt:  
Tel. 700 10-30, -31, -33- Fax 700 10-32,

Postanschrift für alle Vorstehenden: 
Humboldtstr. 8 A, 34117 Kassel, 

Stadtverordnetenfraktion der SPD 
Rathaus, 34112 Kassel, Tel. 787-1284 oder 
1285, Fax 787-2209, 
E-Mail: buero@spd-fraktion-kassel.de  
Stadtverordnete 
Dr. Günther Schnell (SPD) 
Lambertweg 1, Tel. 9 88 01 34, 
E-Mail: schnell@netcomcity.de 
Dr. Manuel Eichler (SPD), Tel. 9 88 51 14, 
Schenkebier Stanne 49, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de  
Schiedsamt 
Hans-Hermann  Conzelmann, 
Wegmannstr. 65, Tel. 88 21 73 
Seniorenbeirat
Gerhard Illgen
Bei den Weidenräumen 28, Tel. 88 38 63
Ausländerbeirat
Dr. Ismail Resai, 
Am Osterberg 17, Tel. 57 99 484
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Ärzte 
Dr. Sven Joachim Dallmann, Facharzt für 
Allgemeinmedizin - Sportmedizin 
Zum Feldlager 98, Tel. 882205 
 
Dr. Tanja Saenger, Zahnärztin, 
Am Ziegenberg 23, Tel. 887899  
 
Ambulante Pflegedienste 
Angelika Schommer, Waldecker Straße 26 
B, Tel. 65332, Mobil 0172-5652741, Fax 
9882535 
 
Bezirksstelle Nordwest 
Karlshafener Str. 2, Tel. 65269, 
Mo. und Do. 8.30 - 12.30, 13.30 - 16.00 Uhr; 
Di. 8.30 - 12.30 Uhr; Mi. 8.30 - 12.30, 13.30 
- 17.00 Uhr; Fr. 8.30 -12.30 Uhr. 
 
Grundschule Jungfernkopf 
Schulleiterin Angela Becker, 
Wegmannstr. 50, Tel. 88918 
 
Kindertagesstätte Jungfernkopf 
 
Wegmannstraße 48, Tel. 88959 
 
Kindergarten „Die wilden Kerle e.V.“ 
Leiterin Ellen Dannull,  
Am Fichtenrain 6, Tel. 8820333 
 
Kirchengemeinde Jungfernkopf 
Pfarrer Claudia und Arno Wilke,  
Waldecker Str. 30, Tel. 880280 
 
Ortsbeirat Jungfernkopf,  
SPD-Fraktion  
Heyne von Dossow, Fraktionssprecher, 
Sandweg 3, Tel. 887613, 
E-Mail: heynevondossow@t-online.de, 
Jutta Bott, Bei den Tannen 15, Tel. 7399974, 
stellv. Ortsvorsteherin 
Dr. Manuel Eichler, L.-v-Wild.-Str. 37, 
Heinz Geile, Am Ziegenberg 5,  
Ludwig Vogt, Am Ziegenberg 11, 
 
Ortsvorsteher Jungfernkopf 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 9885114, 
Ludwig-von-Wildungen-Str. 37, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de, 
 
Polizei 
2. Polizeirevier Vellmar, Tel. 910-2220 
Notruf 110 
 
SPD 
Bundestagsabgeordneter: 
Hans Eichel, Tel. 70010-53 u. 9371170, Fax 
9371172 
Landtagsabgeordneter: Uwe Frankenberger, 
Tel. 70010-50 u. 15700, Fax 16374 
Europaabgeordnete:  Barbara Weiler, Tel. 

70010-58 u. 12595, Fax 12682 
SPD-Unterbezirk Kassel-Stadt:  
Tel. 700 10-30, -31, -33- Fax 700 10-32 
Postanschrift für alle Vorstehenden: 
Humboldtstr. 8 A, 34117 Kassel 
 
Stadtverordnetenfraktion der SPD 
Rathaus, 34112 Kassel, Tel. 787-1284 od. 
1285, Fax 787-2209 
E-Mail: buero@spd-fraktion-kassel.de  
 
Stadtverordnete 
Dr. Günther Schnell (SPD) 
Lambertweg 1, Tel. 9880134 
E-Mail: schnell@netcomcity.de, 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 9885114, 
Ludwig-von-Wildungen-Str. 37, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de, 
 
Schiedsamt 
Hans-Hermann  Conzelmann, 
Wegmannstr. 65, Tel. 882173 
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der Jungfernkopf Stadtteilservice

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere 
Inserenten

Bürger-Emden
- KFZ-MEISTERBETRIEB -

Diesel und Benzin

• Reparaturen aller 
• Karosseriear-
• TÜ- und AU- Abnahme 

• Kfz- An- und Ver-
• Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b •  Kassel 
Tel.: (0561) 89 72 50 • Fax (0561) 89 00 591
Mobil: 0172 567 82 33

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
TÜ- und AU-Abnahme

Diesel und Benzin
Kfz- An- und Verkauf
Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b · 34127 Kassel
Tel. 0561 897250 · Fax 0561 8900591
Mobil 0172 5678233 

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
TÜ- und AU-Abnahme

Diesel und Benzin
Kfz- An- und Verkauf
Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b · 34127 Kassel
Tel. 0561 897250 · Fax 0561 8900591
Mobil 0172 5678233 

 
 
 

Sie feiern – wir übernehmen die Arbeit 
 

Sie planen eine Hochzeit, Familienfeier oder Jubiläum und scheuen die meist unüberschaubaren 
Kosten im Restaurant? Wir bieten Ihnen an, Ihre Feierlichkeiten ohne Vorbereitungsstress zum 
Festpreis von: 

Euro pro Person 4    0,00
 
zu verbringen  
Unser kompetentes Team plant jedes Detail nach Ihren Vorstellungen. 
incl.: Kalt-Warm-Buffet nach Wahl – Sektempfang – alle Getränke – Tischdekoration – 
Servicepersonal - Mitternachtskaffee – Grundreinigung besenrein 
Exclusive: Blumenschmuck, Saalmiete, Musik, Kuchen 
 
Küchenmeister 
Sven Merkel 
 
Lüneburger Str. 10      34246 Vellmar 
Telefon/Fax: 0561 / 82 00 128 www.buergerstuben-vellmar.de 
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Mehr als ein Versprechen.
Bei uns dürfen Sie stets erstklassige Leistungen
erwarten – davon sind wir so fest überzeugt,
dass wir Ihnen die Service- und Beratungsqualität
verbindlich garantieren.

Sollte es trotz größter Sorgfalt passieren, dass
etwas mal nicht ganz perfekt funktioniert,
entschuldigen wir uns bei Ihnen im Falle einer
Panne mit einer Gutschrift von 5 EURO.

Versprochen ist gut,

garantiert
 ist besser




